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Die gesamteuropäische Lage von LGBTIQ+ Personen befindet sicher 
in einer Phase der Stagnation! Zu diesem Ergebnis kommt ILGA 
Europe auf Basis der jährlichen Evaluierung der rechtlichen Lage in 
49 europäischen Länder.
 
Seit 2009 beobachten die lokalen Organisationen und Aktivisten 
sämtliche Änderungen in Bezug auf die Rechte von LGBTIQ+ Personen 
und sammeln diese an zentraler Stelle, um daraus die Rainbow 
Map und den Rainbow Index zu erstellen. Dieses Benchmarking-
Tool soll eine gesamteuropäische Übersicht über den Fortschritt 
der Gleichstellungsmaßnahmen geben und so den einzelnen 
Organisationen sowie auch politischen Entscheidungsträger ein 
Werkzeug geben, um die eigenen Bemühungen zu verstärken.
 
Im Lichte der andauernden Covid-19-Krise und kurz vor dem 
Internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Intersex- und Transphobie 
(IDAHOBIT) am 17. Mai werden heute die aktuellen Ergebnisse 
vorgestellt. In über 49% der Länder gab es während dem letzten Jahr 
keine positiven Veränderungen. Dies ist dabei nicht ausschließlich 
auf einen gesellschaftlichen Wiederstand zurückzuführen, sondern 
vermehrt auch auf eine gewisse Selbstzufriedenheit unter den 
politischen Verantwortlichen, wodurch wichtige Reformen auf sich 
warten lassen oder gar nicht erst als eine Priorität ausgemacht 
werden. Im zweiten Jahr in Folge verlieren Länder Punkte, dies, 
da bestehende Schutzmaßnahmen entweder nicht erneuert oder 
bewusst abgebaut werden.
 
Regression ist dort am sichtbarsten, wo bürgerliche und politische 
Rechte ausgehöhlt werden: LGBTIQ-Menschenrechtsverteidiger sind 
zunehmend gefährdet, Behörden ergreifen aktive Maßnahmen, um 
zivilgesellschaftliche Vereinigungen zu untergraben, und versuchen 
öffentliche Veranstaltungen zu verbieten. Die aktuelle Krise diente 
dabei mancherorts als Vorwand, um Rechte auszusetzen oder gar 
nicht erst umsetzen zu müssen. Dies zu einem Moment, in dem viele 
Mitglieder der LGBTIQ+ Familie sich ohnehin schwierigen Umständen 
ausgesetzt sehen.
 
Im Bereich der Rechte von Trans-Personen gab es im vergangenen 
Jahr die meisten Veränderungen: dies sowohl im positiven als 
auch im negativen Sinn. Während in manchen Ländern (wie in 
Andorra, Belgien, die Niederlande, Nordmazedonien und der 
Schweiz) die Geschlechtsidentität und Geschlechtsmerkmale in die 
Gleichstellungsgesetze aufgenommen wurden, haben Island und 
Spanien neue Gesetze zur rechtlichen Anerkennung der Geschlechter 

Luxemburg, 15. Mai 2020
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(LGR) verabschiedet. 
Mit einem Rückgang von 8,46% hat Ungarn den dramatischsten 
Verlust an Punkten, was auf das rezente Aussetzen des Verfahrens 
zur rechtlichen Anerkennung der Geschlechtszugehörigkeit und das 
Fehlen eines angemessenen staatlichen Schutzes bei öffentlichen 
Veranstaltungen zurückzuführen ist. Auch Polen verliert hier 
wieder Punkte und findet sich auf dem letzten Platz unter den EU-
Mitgliedsstaaten wieder.

 
LUXEMBURG ERNEUT AUF PLATZ 3: 
ES BLEIBT NOCH EINIGES ZU TUN!
Während dem gesamten letzten Jahr sind keine Änderungen im 
Parlament zur Abstimmung gebracht worden. "Wir haben immer 
noch einige Hausaufgaben zu erledigen!", so Tom Hecker, Präsident 
von Rosa Lëtzebuerg.
Luxemburg findet sich nun im zweiten Jahr mit erneut rund 73% auf 
dem dritten Platz wieder. Angeführt wird der Rainbow Index zum 
fünften Mal in Folge durch Malta mit 89%, Belgien bleibt weiterhin 
auf Platz 2 (mit ebenfalls 73%). Türkei (4%) und Aserbaidschan (2%) 
stellen dabei wenig überraschend das Schlusslicht dar. "Luxemburg 
könnte sich recht zügig ein Verbot von Konversionstherapien geben. 
Auch das leidige Thema des Blutspendeverbotes für Männer mit 
gleichgeschlechtlichen Sexualkontakten könnte Längst gelöst sein." 
so Tom Hecker weiter.
 
Auch eine Verfassungsänderung ist längst überfällig und verliert sich 
in den Grabenkämpfen der Parteipolitik. "Es ist nicht hinnehmbar, 
dass eine Minderheit, die ohnehin als gefährdet gilt, weiterhin auf 
eine Anerkennung ihrer Rechte auf Verfassungsebene warten muss." 
erklärt Andy Maar, Verantwortlicher für die Zusammenarbeit von Rosa 
Lëtzebuerg und ILGA Europe. "Der Schutz durch die Verfassung stellt 
mehr als reine Symbolpolitik dar, er gilt als Brandschutzmauer! Wir 
sehen in Ländern wie Ungarn und Polen, beides EU-Mitgliederstaaten, 
wie schnell bereits erkämpfte Rechte ausgesetzt werden können.". 
Weitere Themen wie die Depathologisierung in Bezug auf die 
rechtliche Anerkennung der Geschlechter (LGR) bei Trans- und 
Intersex-Personen oder eine Erweiterung der Gesetzgebung über 
Hate Crime hinsichtlich Intersex-Personen stehen immer noch im 
Raum.

 
Die offizielle Veröffentlichung der ILGA-Europe Rainbow Map und 
des Rainbow Index 2020 wird am 14. Mai live auf Facebook um 15.00 
Uhr (CET) mit einer anschließenden Diskussionsrunde stattfinden.
 
Rosa Lëtzebuerg asbl ist langjähriges Mitglied von ILGA Europe und 
trägt als nationale LGBTIQ Organisation und lokaler Ansprechpartner 
zur Erhebung der Informationen bei, aus denen die Rainbow Map sowie 
Index erstellt wird.

DE

EN



Rosa Lëtzebuerg asbl
BP 1037

L-1010 Luxembourg

info@rosaletzebuerg.lu
www.rosaletzebuerg.lu

RCS F287

LU48 1111 1287 3213 0000
CCPLLULL

Rosa Lëtzebuerg asbl 
is proud member of

The pan-European situation of LGTIQ+ people is certainly in a phase 
of stagnation! This is the result of ILGA Europe's annual evaluation of 
the legal situation in 49 European countries.
 
Since 2009, local organizations and activists have been monitoring 
all changes in the rights of LGBTIQ+ people and collecting them in a 
central location to create the Rainbow Map and Rainbow Index. This 
benchmarking tool is designed to provide a pan-European overview of 
the progress of equality policies, thus giving individual organisations 
and also policy makers a tool to strengthen their own efforts.
 
In the light of the ongoing Covid 19 crisis and a few days before 
the international day against homo-, bi-, intersex- and transhphobia 
(IDAHOBIT) ond May 17., the latest results are presented today. In 
more than 49% of the countries there have been no positive changes 
during the last year. This is not exclusively due to social resistance, but 
increasingly to a certain complacency among political leaders, which 
means that important reforms are delayed or not even identified as 
a priority. For the second year in a row, countries are losing points 
because existing protection measures are either not renewed or are 
deliberately dismantled.
 
Regression is most visible where civil and political rights are 
undermined: LGBTIQ human rights defenders are increasingly at risk, 
with authorities taking active measures to undermine civil society 
associations and trying to ban public events. In some places, the 
current crisis has been used as an excuse to suspend rights or not 
to implement them at all. This at a time when many members of the 
LGBTIQ+ family are already facing difficult circumstances.
 
It is in the area of trans people's rights that most changes have 
taken place over the past year: both in a positive and negative sense. 
While in some countries (such as Andorra, Belgium, the Netherlands, 
Northern Macedonia and Switzerland) gender identity and gender 
characteristics have been included in equality laws, Iceland and Spain 
have adopted new laws on legal recognition of the sexes (EAA). 
With a fall of 8.46%, Hungary has the most dramatic loss of points, 
due to the recent suspension of the procedure for legal recognition 
of gender identity and the lack of adequate state protection on 
public events. Poland is also losing points again and finds itself in last 

PRESS RELEASE:
RAINBOW MAP & INDEX 2020
IS NOW AVAILABLE!

Luxembourg, 15th May 2020
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place among the EU member states.
 
Luxembourg  again in 3rd place: 
there is still a lot to be done!
During the whole of last year, no changes have been put to the vote in 
Parliament. "We still have some homework to do", said Tom Hecker, 
President of Rosa Lëtzebuerg.
Luxembourg is now in its second year and again in third place with 
around 73%. The Rainbow Index is led for the fifth year in a row 
by Malta with 89%, Belgium remains in second place (also 73%). 
Not surprisingly, Turkey (4%) and Azerbaijan (2%) come in last. 
"Luxembourg could very quickly ban conversion therapies. The 
tiresome issue of a ban on blood donation for men with same-sex 
sexual contacts could also be solved long ago," Tom Hecker continued.
 
A constitutional amendment is also long overdue and is lost in the 
trench warfare of party politics. "It is unacceptable that a minority 
that is already considered to be endangered must continue to wait 
for recognition of its rights at the constitutional level," explains Andy 
Maar, responsible for the cooperation between Rosa Lëtzebuerg and 
ILGA Europe. "The protection provided by the Constitution is more 
than just symbolic politics, it is a firewall! We see in countries like 
Hungary and Poland, both EU member states, how quickly rights that 
have already been won can be suspended". Other issues, such as the 
depathologization in relation to the legal recognition of the sexes 
(ERA) in trans- and intersex persons, are still being discussed.
 
The official release of the ILGA-Europe Rainbow Map and Rainbow 
Index 2020 will take place live on Facebook on 14 May at 15.00 (CET) 
with a subsequent discussion round.
 
Rosa Lëtzebuerg asbl is a long-standing member of ILGA Europe 
and as a national LGBTIQ organisation and local contact person she 
contributes to the collection of the information used to create the 
Rainbow Map and Index.
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